Sonntag, 29. Oktober 2023, 17 Uhr 
Klänge nach Klee

Ensemble Aventure (Freiburg i.Br.): Andrea Nagy, Klarinette; Wolfgang Rüdiger, Fagott; Akiko Okabe, Klavier; Katharina Schmauder, Violine, Viola; Ellen Fallowfield, Violoncello

Einführung ins Programm: Jean-Luc Darbellay

Markus Hofer
Monument im Fruchtland (2022) UA
(1949) 
für Klarinette, Fagott, Violine, V'cello und Klavier

Violeta Dinescu 
Hauptweg und Nebenwege (2016) für Violoncello

(1953)




Pierre-André Bovey
Der gefundene Ausweg (2022) UA
(1942) 
für Klarinette, Violine und Violoncello
Helmut Oehring
KLEEmusik (2011) 

(1961)
Version für Bassklarinette

Max E. Keller
Figur im Garten (2022) UA
(1947)
für Klarinette, Fagott, Violine, V'cello und Klavier

Konstantía Gourzí
Sängerin der Komischen Oper op. 23

(1962) 
(2004 /rev. 2017) 7 Miniaturen für Viola solo

Sidney Corbett
Diana: Entzweit (2023) UA
(1960)
für Bassklarinette und Fagott
Wendy Reid
Tree Pieces #17 (1991)

(1952)
für zwei oder mehr Instrumente

Jean-Luc Darbellay
BERN, die Matte mit dem überragenden Münster,

(1946)
hohe Auffassung, Paul Klee (2022) UA, Quintett 
Paul Klee hat mit seiner visionären, häufig selbst musikalisch inspirierten Kunst immer wieder das Komponieren angeregt – eine fruchtbare Verbindung zwischen Kunst und Musik, die bis heute lebendig ist. Eine ganze Reihe von Uraufführungen von Werken nach Bildern von Paul Klee sind zu hören. 

Paul Klee war lange unsicher, ob er Musiker oder Maler werden wolle. Er arbeitete zunächst als Geiger in Bern, erst mit 27 entschied er sich definitiv für die Malerei. Bildtitel wie Fuge in rot oder polyphon gefasstes weiss zeigen, wie Klee sich weiterhin mit Musik beschäftigte. Die Musikalität seiner Bilder, die Komposition und die Rhythmik ihrer Proportionen hat wiederum zahlreiche Komponistinnen und Komponisten inspiriert. Der Amerikaner Stephen W. Ellis hat weltweit  über 550 Werke gesammelt, die sich auf Klees Bilder beziehen. 
Jean-Luc Darbellay etwa wohnt wenige Schritte vom damaligen Berner Haus von Klee entfernt und findet sich verbunden mit dem quasi gemeinsamen Blick aufs Berner Münster, das Klee in vielen Varianten gezeichnet hat. 
Max E. Keller setzt in Figur im Garten abstrakte Farbflächen in  Klangflächen um. 
Markus Hofer ist von Proportionen und  Farbtönen des Monuments im Fruchtland inspiriert, Violeta Dinescu von der Vielzahl an unterschiedlichen Pfaden, die sich in Hauptweg und Nebenwege, einem der berühmtesten Bilder Klees, einschlagen ließen.
Pierre-André Bovey findet eine musikalische Entsprechung für das dargestellte Labyrinth und den Ausweg aus diesem. 
Helmut Oehrings KLEEmusik ist ein „fotografisches Portrait in Musik“ des Malers selbst. Wendy Reid bezieht sich hingegen auf Klees Schriften, die ihren eigenen Arbeitsprozess beeinflusst haben. 
Konstantía Gourzí ist fasziniert von Klees Zusammenspiel aus heiterer Stimmung, malerischer Perfektion und Absurdität, 
Sidney Corbett von der Stimmung zwischen kraftvollem Vorwärtsstreben und düsteren Vorahnungen, wie sie für Paul Klees späte Bilder nicht untypisch ist. 
Das Ensemble Aventure, 1986 gegründet, zählt zu den bedeutendsten Ensem-bles für neue Musik in Europa. Mit seinen intensiven Kontakten zu KomponistIn-nen weltweit, zahlreichen Aufträgen, Uraufführungen und internationalen Auftritten, etwa 20 CDs und etlichen Publikationen hat es das Schaffen der Gegenwart massgeblich mitgeprägt und dem Publikum nahe gebracht. Das Repertoire des Ensembles erstreckt sich von der Schönbergschule und der amerikanischen Avantgarde über Dada und Fluxus bis zu jüngeren KomponistInnen der neuen Musik in Lateinamerika, Israel und Palästina.

